. für 


den Danziger Kreis. 


wer 5 ai 1 2 lol Ip 95 iu (* 
Duc die bisherige Beförderung der dieſſeitigen Correspondenz mit den Behoͤrden und Ein⸗ 
geſeſſenen des Kreiſes in denjenigen Ortſchaften, welche ihre Briefe bisher nicht von einer be⸗ 
ſtimmten Poſtanſtalt, ſondern entweder gelegentlich, oder durch die Bezirksoberſchulzen empfan⸗ 
gen haben, find Häufig Verzögerungen eingetreten, deren Abſtellung ebenſowohl im Intereſſe der 
Eingeſeſſenen, als des Dienſtes nothwendig iſt. .. Si i 2040 
Ich werde mich daher, nachdem uͤberdies eine Vermehrung der Poſtexpeditionen im 
Kreiſe eingetreten iſt, vom 1. October d. J. ab, zur Beförderung der vorerwaͤhnken gefammten 
Dienſtcorrespondenz ausſchließ lich der im Kreiſe befindlichen Poſtanſtalten be⸗ 
dienen. Fuͤr Dienſtbriefe, welche als ſolche mit einem ſonſt die Portofreihelt begruͤndenden Ru⸗ 
brum verſehen ſind und bei einer Poſtanſtalt an Adreſſaten im eigenen Landbezirke derſelben 
aufgeliefert werden, iſt fortan eine Beſtellgebühr nicht mehr in Anſatz zu bringen, wenn die 
Adreſſaten die Briefe von der Poſt abholen laſſeen in ne tg int 
Hienach muß alſo jede Ortsbehörde mit der ihr zu nächſt belegenen Poſtanſtalt ſich 
wegen Abholung der Brlefe ſchleunigſt ins Einvernehmen zu ſetzen. Thut ſie dies nicht, ſo tritt 
auch jene kostenfreie Beſorgung durch die Poſt nicht ein, ſondern es erfolgt die Beſtellung der 
Briefe durch den Landbriefkräger gegen Erhebung des Landbriefbeſtellgeldes. 
Nach der durch das hieſige Königliche Poſtamt erhaltenen Mittheilung wird 
Correspondenz wie folget beſorgt: = ur eee 4) 1 
„0 durch das hieſige Kontgl“ Poſtamt nach? 5 3 
Bankau, Borgfeld, Goſchine Heiligenbrunn, Hochzeit, Jenkau, Kl. Koͤlpin, Krampitz, Naſ⸗ 
ſenhuben, Reuenhuben, Prangſchin, Rottmannsdorf, Schönfeld, Straſchin, Zankenezin, 
Nenkau, Pletzkendorf, Rambau, Schuͤddelkau, Gr. Voͤlkau, Kl. Boͤlkau, Maczkau, Dorf 
Quadendorf, Vorwerk Quadendorf, Brentau mit Silberhammer, Broͤſen, Conradshammer, 
Freudenthal, Glettkau, Mattern, Mühlenhof, Oliva, Pelonken, Saspe, Schaͤferei, Schwa⸗ 
benthal, St. Albrechter Pfarrdorf, Altdorf, Dreiſchweinskoͤpfe, Emaus, Guteherberge, 
Kemnade, Kowall, Loblau, Miggau, Nobel, Ohra, Scharfenort, Schellingsfelde, Unterkahl⸗ 
bude, WonnebergzaZigankenberg, Hochſtrieß, Schellmühle, Neuendorf, Or Ploͤndorf, Kl. 
Ploͤndorf, Reichenberg, Sandweg, Strohdeich, Gr. Walddorf, Kl Walddorf, Weſſlinken, 
Heubude, Holm, Krakau, Krakauerkampe, Neufaͤhrz SAE J 10 4 
2) durch die Koͤnlgl. Poſtexpeditton zu Praſuſt nach: Artſchau, Baugſchin, Borrenezyn, 
Dio mmachau, Liſſau, Rexin e Ruſſoczyn, Saalau, Saskoezyn, Schwintſch, Wolanow, Her⸗ 


rengrebin, Jetau, Johannisthal, Kladau, Langenau, Dorf Moͤnchengrebin, Vorwerk M is 


\ 


die 
56 
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chengrebin, Gr. Suckezyn, Kl. Suckezyn, Gut Warez, Warczer Puſtkowien, Giſchkau, 
Muͤggenhahl, Prauſt, Roſtau; 1 * 
3) durch die Koͤnigl. Poſtexpedition zu Zuckau nach: Biſſau, Ellernitz, Hochkoͤlpin, Kos 
koſchken, Gr. Leſen, Kl. Leſen, Ottomin, Smengorczyn, Sullmin, Czapeln, Gluckau, Ramkau; 
4) durch die Königliche Poſtexpedition zu Schoͤneſck nach: Czerniau, Gr. Kleſchkau, Las 
menſtein, Grenzdorf, Poſtelau; 8 
5) durch die Königliche Poſtexpedition zu Hohenſte in nach: Gr. Golmkau, Mittel Golm— 
kau, Kl. Golmkau, Katzke, Kl. Kleſchkau, Klopſchau, Kohling, Lagſchau, Roſchau, Sens 
lau, Uhlkau, Zackrezewken, Vorwerk Muhlbanz, Rambeltſch, Boͤſendorf, Hohenſtein, Klem— 
pin, Roſenberg, Roscziczewken, Sobbowitz, Schoͤnwarling, Gr. Trampken, Kl. Trampken, 
Mahlin, Dorf Muͤhlbanz; 
6) durch die Koͤnigliche Poſtexpedition zu Marienſee nach: Braunsdorf, Meiſterswalde; 
7) durch die Koͤnigl. Poſtexpeditſon zu Stüblau nach: Gr. Czattkau, Kl. Czattkau, 
Gemlitz, Guͤttland, Kriefkohl, Langfelde, Oſterwick, Stüblau, Woſſitz, Zugdam; ’ 
8) durch die Koͤnigl. Poſtexpedition zu Herzberg nach: Gottswalde, Grebinerfelde, Herzberg 
Kaͤſemark, Kaͤſemarker Pfarrdorf, Letzkau, Schönau, Trutenau, Trutenguer Herrenland, 
Woytzlaff, Kl. Zuͤnder, Gr Zunder, Landau, Scharfenberg, Sperlingsdorf; 
9) durch die Koͤnigl. Poſtexpedition zu Schoͤnbaum nach: Breitfelde, Schmerblock, Freien⸗ 
Hhuben, Letzkauerweide, Paſewark, Prinzlaff, Schoͤnbaum, Schoͤnbaumerweide; 55 
10) durch die Koͤnigl. Poſtexpedition zu Nickes wal de nach: Schoͤnrohr, Bohnſack, Bohn⸗ 
ſackerweide, Einlage, Krohnenhof, Schiefenhorſt, Schnackenburg, Wordel, Nickelswalde; 
11) durch die Koͤnigl. Poſtexpedition zu Neufahrwaſſer nach: Weichſelmuͤnde; 2 
12) durch die Königl. Poſtexpedition zu Stutthof nach: Junkeracker, Bodenwinkel, Liep, 
Kahlberg, Nar meln, Polski, Neukrug, Proͤbbernau, Poppau, Steegen, Stutthof, Voͤglers, 
Vogelſang, Fiſcherbabke, Glabitſch, Junkertroyl, Junkertroylhof, Stegnerwerder, Groſch⸗ 
kenkampe, Haus» und Laſchkenkampe. — ’ 110 174612 
(bi Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter werden angewieſen, bezuͤglich ihrer Orte 
ſchaft obige Nachweiſung genau durchzuſehen und mir, wenn ſie durch eine andere Poſtanſtalt , 
als die vorſtehend angegebene, ihre Correspondenz zu beziehen wuͤnſchen, ſolches binnen 14 
Tagen praͤcluſiviſcher Friſt anzuzeigen, widrigenfalls ſie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn 
fe die amtlichen Schreiben durch den Briefträger der vorbezeichneten Poſtanſtalt empfangen und 
dafür Beſtellgeld zahlen muͤſſen. i N 8 8 i 
i Schließlich bemerke ich noch, daß es mit der bisherigen Beförderung der Kreisblaͤtter 
bis zum Schluſſe dieſes Jahres fein Bewenden behält, wogegen vom 1. Januar naͤchſten Jahres 
ab, auch die Kreisblaͤtter überall durch die Poſt befördert werden ſollen. 


Danzig, den 27. Auguſt 1853. 
1119 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


D ſich in einzelnen Ortſchaften des Kreiſes die Cholera gezeigt hat, ſo iſt es noͤthig, bei 
Zeiten für Beſchaffung der noͤthigen Arzeneimittel und Utenſilien zu ſorgen. 
8 Der Herr Kreisphyſikus Dr. Hildebrand hat in dieſen Beziehungen empfohlen, daß 
in jeder Ortſchaft eine Badewanne, einige wollene Decken und ein Paar Steckbecken, ſowie Be⸗ 
hufs der Desinfeetion einige Pfunde Chlorkalk und zwei bis drei Pfunde rohe Schwefelſaͤure, 
ſowie als Medicament, ſowohl zum innerlichen als äußerlichen Gebrauche, ein halbes bis ein 
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Pfund guter Kampferſpiritus (wovon innerlich alle halbe Stunden 20 bis 30 Tropfen zu geben 
fein: würden) angeſchafft werden ' VV 
„ Anter Hinweiſung auf den § 24 des Regulativs über die ſanitaͤtspolizeilichen Vor⸗ 
ſchriften von 1835 (Geſetzſammlung de 1835, S. 249. und meine Bekanntmachung vom 10. 
Auguſt (Kreisblatt No. 34.) empfehle ich daher den Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzenaͤmte rn 
des Kreiſes, jene Gegenſtaͤnde anzuſchaffen und vorraͤthig zu halten, damit ſie bei dem Auftre⸗ 
ten der Cholera ſogleich zur Hand ſind und aus dem Nichtvorhandenſein nicht etwa Lebensge⸗ 
fahr und für die faͤumig befundenen Behoͤrden große Verantwortlichkeit entſteht. 

Danzig, den 29. Auguſt 1853, W a 

ee Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

In Vertretung v. Brauchitſch. 


EN 


„me 


. ³Ü¹ ² 
De Kanonier der dritten 6-pfuͤndigen Batterie, des 1. Artillerie-Regiments, Eduard Skerski, 
deſſen Signalement hier unten folgt, hat ſich mehrerer Betruͤgereien verdaͤchtig gemacht und am 
9. d. Mes. heimlich entfernt, ohne ſich bis jetzt zum Dienfte gemeldet zu haben. Die Ortspo⸗ 
lizeiobrigkeiten und Schulzenamter des Kreiſes werden angewieſen, auf den Skerski zu vigiliren, 
denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und hierher abzuliefern. N 


Signal eme nt 
des Kanonier Eduard Skerski der dritten G-pfündigen Batterie, 1. Artillerle-Regiments. 


Geburtsort: Joſephat (Kreis Straßburg, Regierungsbezirk Marienwerder); Letzter 
Aufenthaltsort vor ſeinem Eintritte: Zwillno (Kreis Straßburg, Regierungsbezirk Marien⸗ 


werder); Aufenthalt der Eltern: Zwillno (Kreis Straßburg, Regierungsbezirk Marienwerder); 


Religion; evangeliſch; Alter: 23 Jahre 4 Monate; Große: 2 Zoll; Haare: ſchwarzz 
Stirn : niedri 8 Auge brauen: ſchwarz; Augen: mf; Mund: klein Fee Zähne: 
vollzählig; Kinn; rund; Geſichtsfarbe; brünett; Geſichtsbildung: rund; Geſtalt: 
unterſetzt; Sprache: polniſch und deutſch; Bekleidung: 1 Feldmütze, 1 Halsbinde, 1 


Waſſenrock für Kanoniere, 1 Paar Tuchhoſen, 1 Paar Stiefel. 


Danzig, den 23. Auguſt 1853. 1012 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


n Die Auguſte Schröder, verehelichte Heyn, deren Kind in Naſſenhuben ſich in Pflege befindet, 


ſoll hier vernommen werden. Die Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzenaͤmter, denen der Aufent⸗ 


halt der Schroͤder bekannt iſt, werden an gewieſen, mir unverzuͤglich daruber Anzeige zu machen. 


Danzig, den 22 Auguſt 1853. i 
Der Landrat) des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Polizeiliche Verordnung. 
ee ich dem Gaſtwirth Specht zu Heubude die Erlaubniß ertheilt habe, an dem hinter 
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ſeinem dortigen Grundſtuͤck belegenen Seeſtrande eine Seebadeanſtalt anzulegen, wird hierdurch 
jede unbefugte, eine Verletzung des Anſtandes und der Schamhaftigkeit hekundende Annäherung 
au die Badeſtellen bei einer Strafe bis zu drei Thalern mit Bezug auf 95. des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung dom 11. Marz 1850 hiemit unterſagn t. 
nn Danzig, den 24 Auguſt 18533. ö 

1. un Der Landrath des Danziger Kreiſes als Ortspolizeibehoͤrde. 
In Vertretung v. Brauchitſch. (ale 


Nach einer mir mitgetheilten Benachrichtigung des Königl. Staatsanwalts iſt die Ergreifung 


des Knaben Jacob Gellekt nicht noͤthig, da derſelbe wegen des ihm zur Laſt gelegten Vergehens 


außer Anklageſtand gelaſſen, mithin meine Kreisblattverfuͤgung vom 19. Juli c. erledigt. 
Danzig, den 27. Auguſt 18533. i 

Sr Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

187989 f In Vertretung b. Brauchitſch. 


mir 


zu Schuppen daſelbſt ernannt. 


De Eigenchümer Johaun Jacob Dreier und Martin Dulß aus Käſemarker Pfarrdorf ind 
Danzig, den 20. i ae IR mi e 


Auguft 1853. 8 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


aner 
115177 7 


1 Holz⸗Verkaufs⸗Termine in Vankau für das Jahr 1853. 


Zune, Seta, Mic, Abe, ] Oktober, düsentber. Scene, 
Das Directorſum der b. Contadiſchen Stiftung, 5 — 


Grundſtücks⸗Verkauf zu Nobel. 


Das dem Hofbeſitzer Herrn Arndt Giesbrecht gehörige Grundſtuͤck zu Nobel No. 17. 
des Hypothekenbuches, 1 Hufe 93 [IR magdeb. enthaltend, mit Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden 
nebſtgeinigen Baumaterialien, ſoll wegen Altersſchwache des Beſſtzer . od ıı 
schont ın Montag, den 19, September 4853, Nachmiktags 3 Uhr, 


1 a} 


an Ort und Stelle freiwillig lieftirt werden. Hierauf ſind eingetragen 20 rtl. 10 (gr. jährliche 
Rente, 3 rtl. 4 ſgr. 11 pf, Kontrihution und 1000 rtl. a 3 Prokent jaͤhrliche Zinſen, welche 
ih gekündigt ß 0 wann) 10 
Käufer wird verpflichtet, eine Kaution von 200 El. auf die Kaufſumme zu zahlen 
und die Koſten der Lieitation zu tragen. ti) : 
Einem annehmbaren Käufer kann noch der größte Theil der Kaufgelder kreditirt werden. 
Die näheren Bedingungen erfaͤhrt man im Bureau des f 
i i . Auktions Commiſſarius Jace. Zac. Wagner, 
OR Kinda di aue u em Brektenthord Ma⸗ mie 


ME n 0 


| 


e eee Male Bun: ah. ara zung * 
Pure Aufſtellung des Ratalte 8 pro 1854 bon dell. bei der“ Weſtpieußiſchen Gunner de 
Aa berſſcherten. Gebäuden, haben die Schulzenämter und Ortsvorſtände des hieſigen Amts. Bezirks 
Aach vorheriger Anhörung ihrer Ortseingeſeſſenen, bis zum 15. September c. bei, Vermeidung 


o kofkenpffchtiger Einholung hier anzuzeigen:“ E̊fd;; er 


be eiue HE bi TIRTINIUHE aa Hrn Al 5 1), K 
te ui 5 gvelche e ID beftchenden „„ alt ge OReFtetmaR, „6 

) welche Mämenmpifch,iu, Bezug auf des, Defigttand-ber Väiſſherten erigette- 

%%% ̃ůͤ ; ‚BR und einander Ten 

3) welche 400 Berſicherungen e ieee 5 
4), welche Gebäude im Laufe der Zeit dergeſtalt verfallen find, daß die be de 
ee ee erſicherungsſumme ihren Werth überſteigt.. 8 lg 951 

18 pe. Azubi Bat: N 

Den Beſitzern rentepflichtiger Grundſtücke ih dabei zu eröffnen,‘ daß ſie ihre Gebaͤnde 
is zu dem obigen Termine jedenfalls bei einer, von der Königl. Regierung genehmigten Ver⸗ 
chekungsgeſellſchaften gegen Feuers gefahr verſſchern müſſen, andernfalls ſie in den Weſtpreußi⸗ 
ſchen Feuer⸗Societaͤts-Verdand aufgenommen werden mußten Kun 


5 Hon 


ft 


doͤnigliches Domamen-RentsAmte 3. 
EDEN ACH eee een mannging? 
re. 1 Sn 


schilnd 0 


124 nat 
1% 193668. om 


hi 
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Slade 5 
liedgenne Anne 


Auetion mit Brennereislit 


Min Pf ² nn ene 
f a ans) a 925 11 werde ich im Grundſtucke Mattenbuden 


1 5 5) ii ieee erer Ae BO BER | 1 
288% aus einem aufge en ebe folgende Effteten durch Auction und un⸗ 
ter üblicher Krabi oli 1145 bekannte Kaͤufer öffentlich verkaufen, als: 


ut 


itbewi 
9 eichene Stückfaͤſſer mit meſſingenen Kraͤhnen von 5—10 Ohm Inhalt, 8 Rum. 
x Er e gc eh e ede mit eiſernen Bänden, 1. a Kuven von 
1400, Quart, Inhalt, 1 Drathdarke (5 breik und 30“ lang), 1. Kartoffelſchrap.Ma⸗ 
ſchine, eiſerne Waäagebalken, Gewichte, Ketten, Bloͤcke, kupferne Kannen, meſſingene 
Kraͤhne, 1 einſpaͤnn. Arbeitswagen mit eiſernen Ach ſen, alte Thuͤren, Flieſen, fons 

ſtige Bau⸗UItenſilien und vielerlei Wirthſchaftsgeraͤthe. N 

910 P ;!;MxMMMMMothwanger, Auctionator.“ 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich in meinem Grund: 

ſtücke hieſelbſt einen Mehl⸗, Graup⸗ und Grützverkauf 
von den Fabrikaten der großen Mühle in Danzig und verſpkeche 
bei prompter und reeller Bedienung die billigſten Meiſe anne 
Löblau bei Danzig, den J. September 1853. Otto Kühn. 


212 
Cee Burschen a Keane. der Tiſchlerei kann „fc melden zee ehe 955 > et 
125 1 % ET e e Jule and 

ain: 11 Indi Fs 
1 ieh Joseph Warchinsti, aus chene weicher 1775 bei ber etw frau 
Oberamtmann Schmidt in Dienſten ſteht, iſt aus demſelben in der Seal) ‚dom 2 7100 0 
d. Mts. wieder holt entlaufen ud ſein zeitiger Aufenthalt nicht. in ermit eln. Samt lich e Br 
lizeibehoͤrden und Ortsvorſtän 155 werden ergebeuſt er ſucht⸗ auf d nſelben ‚u bigllüren, im Betre⸗ 
tungsfalle feſtzunehmen und per Transport hierher 0 
Sana ve 105 Wal 18535. g Bonalteralnt. 
1200 : Thaler Stiftungsgedder ole 17 1 REN run zur en ern, beſtaͤtigt 
züwerden, Das Nähere, in Danzig Hekergaſſe EM R 


971 %% n 


1 Ya Atusiung, bee 8035 1 em Seldmarken bon ae u‘ dir. Bun ae 
wird einem Jeden auf das Strengſte te unterſagt, EEE. er Pach 


N eneicnnola's Mötel n 
Cachdem ſeit Eröffnung meines Hotels (im November vorigen 1 Jahres) d die beige Baulich⸗ 


keiten zur Aufnahme von Equipagen nunmehr vollendet ſind, erlaube ich mir mein Hotel der 
Gunſt des geehrten en 9 wiederholt 15 e 
uguſt.- 1853. 


Danzig, den 29. Aug — Guſtav Reichhold. 


D 
as e , in Dörte as dh u ben ten, großem 


700 rtl. aus freier 

Hand zu verkaufen. — 600 rtl. koͤnnen stehen bfeiben, — Das Nähere beim mt wies 
gerade über dem A Ei der Seubudefhen, Seite., beim Gaſtwirth Schmidt ei 
14 5 Kuntz, eee, Mahns e z 
si tur * 8 1 En 


ae „en gliſche Pat tent Bei Elder, 


zuggn Bien ai 8 Du 2 4 er ai he ee ich, Pundeg 93. 
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13 


7 7771 ; 
Ji voriger Nacht ſind mir: Aigen Stolle 3 e un 9 55 2 Buchs ale und 1 ſchwar⸗ 
zer Wallach geftoblen worden. Beide Fuͤchſe haben die Krone, einer von ihnen iſt blind und 
der andere hat zwei weiße Hinterküße, der ſchwarze Wallach iſt etwas ſenkrückig und zeichnet 
ER) weiße Hinterfeſſel aus. Ich bitte, die von obiger Eigenſchaft Pferde Fuͤhrenden anzu⸗ 
bal und mich oder das Könige Landrathsamt S e Si u. wallen 
n ee Rambeltſch, den 2 September) 1853, 2 %. ER 
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